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Nr. 359 . Karlsruhe , Montag den 5 . August 1907. Teiephon-Nc. 86. 23. Jahrgang .
■

Badische Chronik.
* Schluttenbach ( A . Ettlingen ) , 5 . Aug. Gestern abend brach in

dem Wohnhaus der Frau Luise Blödt Ww. ein Brand aus . Bei dem
herrschende» Waffermangel kannte das Feuer nicht auf seinen Herd be¬
schränkt werden. Die in der Nähe befindliche, dem Max Blödt gehörende
Doppelscheuer wurde ebenfalls von den Flammen erfaßt und beide Ge¬
bäude total eingeäfchert. Das Mobiliar konnte teilweise gerettet wer¬
den . Die Abgebrannten sind nicht in vollem Umfange versichert .

ltz Philippsburg , 6 . Aug. Heute früh ist Nach längerem Leiden der
in weiten Kreisen Badens und der Pfalz bekannte Kaufmann und
Braueroiagent Louis Schnepf gestorben. Herr Schnepf hat der „Bad.
Presse " als Mitarbeiter viele Dienste erwiesen , sodaß ihm auch an dieser
Stalle die Anerkennung hierfür nicht versagt werden soll .

E . Bad Langenbrücken, 5. Aug. Heute früh 9.10 Uhr flog ein
Ballon in ziemlich raschem Fluge von Südosten — Richtung Straßburg
— kommend über unseren Ort . Ob der Ballon bemannt , war bei der
beträchtlichen Höhe desselben nicht zu erkennen.

0 Heidelberg, 5 . Aug. Der Erbgroßherzog stattete gestern Frau
Geh . Hofrat Clautz, der Tochter Kuno Fischers, die, wie ja noch erinner¬
lich, bald nach dem Hinscheiden des Philosophen auch ihren Gatten ver¬
loren hat , einen Kondolenzbesuch ab.

* Mannheim , 5 . Aug. Der gestrige Besuch in der Ausstellung,es war ein sogen , billiger Sonntag , war über alles Erwarten günstig.
Es wurde» 23 000 Tageskarte» abgesetzt .

* Mannheim , 4 . Aug. Das 20 - Kilometer - Wettgehe» des Natur¬
heilvereins Mannheim , das heute stattfand , gewann F . Preiß vom
F .-C. Hermannia -Frankfurt a . M . in 2 St . 1 Min . 13 Sek. — Sein
40j«ihriges Dienstjubiläum bei der Stadtgemeinde konnte der Verwalter
des städt. Schlachüchhofes , Herr Paul Ehrmann , begehen .

* Mannheim , 6 . Ang. Der 31 Jahre alte ledige Taglöhner Joseph
Stapf von hier fiel am letzten Sonntag in angetrunkenem Zustande von
dem Kutslherbock eines Eiswagens , wurde überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß er nun seinen Berletzungen erlegen ist . — Vor einem Hause
ließ am Samstag ein Drogist einen mit 12 Kilo Schwefelsäure gefüllten
steinernen Krug fallen , so daß der Krug zerbrach und die Säure sich
über die Straße ergoß. Der herbeieilende Geschäftsinhaber glitt aus
und fiel so unglücklich in die Flüssigkeit, daß er Brandwunden im Glicht
und an der linken Hand davontrug . — Heute früh sprang ein junger
Mann in selbstmörderischer Absicht von der Mitte der Friodrichsbrücke
aus in den Neckar und verschwand alsbald . Auf der Brücke fand ein
Vorübergehender des Selbstmörders Hut und Spazierstock; am Hut hing
eine Eintrittskarte vom „gestrige» Sommersest in Oggersheim "

, worauf
der Name „Hermann Rapp , geboren am 10 . Juli 1887 zu Heppenbach ,O . -A. Heilbronn , mit letztem Gruß an die Eltern " geschrieben stand.
Die Leiche des Verlebten konnte ru>ch nicht geländet werden . — Infolge
eines Herzschlages brach gestern der 19 Jahre alte Kaufmannslehrling
Georg Scherdel von hier auf der vorderen Plattform eines Straßenbahn -
wagens, dem er etwa 80 Meter weit nachgesprungan war , tot zusammen.

X . Oppenau i . Renchtal, 4 . Aug. Heute nachmittag frchr der 3
Uhr -Zug, von Appenweier kommend , infolge falscher Weichenstellung auf
eine Lokomotive auf , trotzdem der Führer die Brems« stark angezogen
hatte . Die Lokomotiven stießen derart aufeinander , daß die eine aus
dem Gleise gehoben wurde und den Puffer verlor ; verschiedene Passa¬
giere erhielte» leichte Verletzungen.

1p! Kürzell ( A. Lahr ) , 4 . Aug. Anläßlich des 25jährigen Bestehens
der Hauptfiliale Dinglingen machte die Firma F . L. Biermann in
Bremen eine Stiftung von % Million Mark , wovon die Zinsen unter
die Arbeiter verteilt werden . Von der hiesigen Nebenfiliale erhielten
sechs Arbeiter nach 25jähriger ununterbrochener Tätigkeit Sparkassen¬
bücher von je 250 M und 17 Arbeiter nach lOjähriger fortdauernder
Tätigkeit solche von je 100 Jt , so daß im ganzen 3200 „U in hiesigen
Ort kamen . Damit hat sich die Firma bei den Arbeiten « ein dauerndes
Denkmal gesetzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5 . August .

V Jubiläum . Ein Tag freudigen Gedenkens ist für die Katholiken
der Stadt Karlsruhe der nrorgige 6 . August. Sind doch an diesem Tage40 Jahre verflossen , seitdem der allverehrte Herr Stadtdekan Geist¬
licher Rat Knorzer in St . Peter die heftige Priesterweihe e«r«pfangen
hat . Herr Geistlicher Rat Knörzer hat sich durch seine Herzensgüte die
Liebe und Hochachtung in weiten Kreisq» erworben ; der Dank für seine
segensreiche Arbeit wird ihm an seinem nwrgigen Ehrentage gewiß von
vielen Seiten zugehen.

K Das christliche Gewerkschaftskartellvera ««staltete am Samstag im
Saale des Cafe Nowack eine christlich nationale Arbeiterversammlnng ,
die sehr stark besucht war . Der Vorsitzende des Gewerkschaftskartells,
Herr Arbeitersekretär Maier , eröfsnete gegen 9 Uhr die '

Versammlung
mit Worten der Begrüßung und erteilt« alsbald ' baä Wort dem Re¬
ferenten des Aberrds , Herr» Reichstagsabgeodneten Schiffer aus Düssel¬
dorf, der über die Stellung der christlichen Gewerkschaften zu den wirt¬
schaftlichen Kämpfen der Gegenwart sprach . Die Ausführungen des
Redners , die darin gipfelte««,

'daß die bis jetzt errungenen Erfolge dem
christlichen Gewerkschaftskartell die Gewißheit gäben , daß es um seine
Zukunft nicht schlecht stehe , wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
A» den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion, nach 'der um 12 Uhr
die Versamrnlung geschloffen wurde.

X Ein Tournier für Karlsruher Tennisspieler veranstaltet «rnch «n
diesem Jahre wieder der Karlsruher Fußballverei » ans seinem Sport¬
platz an der verlängerten Moltkestraße. Die im Inseratenteil dieser
Nurmner veröffentlichte Ausschreibung enthält Wettspiele nrit und ohne
Vorgaben für Damen und Herren . Es darf erwartet werden , daß die
hiesige» Spieler und Spielerinnen sich recht zahlreich an den Wett¬
spielen beteiligen, denn es ist ihnen hier wohl selten Gelegenheit ge¬
boten, ihro Leistungsfähigkeit in einem Wettbewerb zu messen , dessen
Sieger mit schönen Ehrenpreisen belohnt wird .

* „Die Sitzengebliebencn". Ein kleiries Mißgeschick passierte eini¬
gen Passagieren der Albtalbahn , die am Samstag abend mit dem Zug
6 .40 Uhr ab Karlsruhe die Reise von dort gen Ettlingen antveten
wollten. Sie bestiegen , wiei inan dem „Ldsm.

" schreibt , einen Wagen
des ziemlich l«rngen Zuges und warteten gemütlich ans die Abfahrt . Zu
ihrem Schrecken gewahrten sie plötzlich, daß der vordere Teil des Zuges
sich in Bewegung setzte , während die Hinteren Wagen auf dem Gleise
stehe» blieben. Man sollte allerdings erwarten dürfen , daß die Rei¬
senden, die i» einen falschen Wagen einsteigen, vom Zugspersflnal dar¬
auf aufmerffam geinacht werden.

* * *

= Karlsruhe » 5 . Aug . Der Verteidiger des zum Tode ver¬
urteilten Rechtsanwalts Hau , Herr Dr . Dietz» hat , wie wir hören,
auf privatem Wege erfahren , daß am letzten Freitag in der
Angelegenheit der neuen Zeugenaussagen zum Fall Hau eine
amtsgerichtliche Einvernahme stattgefunden hat, nachdem ani
Mittwoch noch der Staatsanwalt an Dr . Dtetz geschrieben , daß ,
da Hau durch den Wahrspruch der Geschworenen als der Täter
festgestellt sei , die Staatsanwaltschaft keine Erhebungen machen
werde.

Ans deu Nnchbavlmideri » .
— Neustadt a. H.» 5 . Aug . (Tel .) Der „Neustadter Ztg .

"
zufolge stürzten bei den Reparatur -Arbeiten an der evangelischen
Pfarrkirche 4 Maurer ab . Einer ist tot » die anderen sind schwer
verletzt .

— Lndwigsburg » 4 . Aug . Gestern nacht ritz der hintere
Teil eines Güterzugs zwischen Ludwigsburg und Asperg ab.
Der im Gefall nachlaufende hintere Zugteil stieß auf den in

Asperg zum Halten kommenden vorderen Zugterl auf , wobei
mehrere Wage» entgleisten.* Bensheim, 2 . Aug. Eine Reise -Episode , die den Vorzug dev
Wahrheit genießt, ereignete sich kürzlich bei einer Nachbarstation der
Main -Neckarbahn . Kurz vor dem Eintreffen eines Personenzuges nach
Darmstadt wurde nämlich ein dieses Zuges harrender Geschäftsreisender
z««r raschen Benutzung eines sekreten Ortes gezwungen. Kaum dort an¬
gelangt , lief auch schon der erwartete Zug ein . Sich anfraffen , das
Handgepäck ergreifen und schleunigst in den ersten besten Wagen steige»,
war das Werk eines Augenblicks . Schallendes Gelächter der Mitreisen «
den belehrte indessen den alten Reiseonkel bald , daß er in der Hitze deS
Gefechts den Deckel des unaussprechlichen Kabinetts mit seinem Reise-
kofferchen vertauscht hatte. Da der Zug sich bereits in Bewegung gesetzt
hatte , konnte der Umtausch erst später bewerkstelligt werden.

« om falsche« Ehrbegriff.
* Heilbronn» 4 . Aug. Bei der dieser Tage abgehaltenen Schluß «

feiex des Realgymnasiums hielt Rektor Diez eine Ansprache, an deren
Schluß er unter Hinweis auf den kürzlich gemeldeten Selbstmord eines
Schülers folgende Mahnworte an die Schüler richtete : Kein Irrtum
ist unter jungen Leuten, nicht zum wenigsten unter Studenten und
Schülern höherer Lehranstalten , weiter verbreitet und stärker verbreitet
als eine falsche Auffassung des Begriffs Ehre. Es wird mit diesem
Wort geradezu Mißbrauch getrieben. Schon ehe er überhaupt weih,
was Ehre ist , fängt der Knabe an mit seinem Ehrenwort um sich zu
werfen , oft in demselben Augenblick , in dem er eine Lüge spricht. Wird
er älter , so hält er wohl seine Ehre für befleckt, wenn er sein Ehrenwort
bricht, wenn er die Strafgesetze verletzt , wenn er eine Beleidigung un-
gerächt hinnimmt , vielleicht auch , wenn er sich von einem Lehrer un¬
gerecht behandelt glaubt u . dergl . Keine Verletzung feiner Ehre aber
findet er darin , wenn er im Examen betrügt » wenn er das Vertraue «
seiner Vorgesetzten täuscht, wenn er leichtsinnig lebt, wenn er seinen
Eltern Kummer «nd Sorge macht , übermäßig trinkt usw. Solche An¬
schauungen bedeuten eine vollständige Verkennung der Ehre . Durch
eine Beleidigung, die mir unverschuldet zugefügt wird , kann meine Ehr «
überhaupt nicht verletzt werden. Die Strafgesetze nicht übertreten und
mein Wort nicht brechen , ist nur ein Teil der Pflichten , deren Erfüllung
mir obliegt. Wahre Ehre aber besteht in der vollen Erfüllung aller
Pflichten u««d nicht nur eines Teils derselben. Strebet danach, daß ihr
dieser Ehre teilhaftig werdet, erfüllet alle eure Pflichten im großen
und kleinen, dann besitzet ihr die wahre Ehre die euch niemand rauben
kann, dann aber seid ihr auch gefeit gegen Mutlosigkeit und Verzwkif»
lung , selbst wenn eurem redlichen Bemühen einmal der äußere Erfolg :
versagt sein sollte . — Das sind treffliche Worte , denen man wünschen
möchte , daß sie nicht nur von den Zunächstbeteiligten , so««Lern weit
darüber hinaus von allen denen gehört und beherzigt werden , die eben¬
falls von falschen Ehrbegriffen erfüllt sind oder ihnen sich unterordnen .

Telegramme Der „Bad . Preffe ".
M Turin , 5 . Aug. Der Präfekt ordnete die sofortige

Schließung der hiesigen klösterlichen Salesianer Filiale an . Bei
der Erstürmung des Salesianer Erziehungsinstituts in Sampier -
darena verteidigten sich die Salesianer mit Gewehren und Revol¬
vern. In Spezia weigerten sich 40 Marinesoldaten , gegen di«
Bevölkerung vorzugehen.

— Sofia , 5 . Aug. Die „ Ag. Bulgare " veröffentlicht folgendes
Kommunique : „Das Gerücht , daß der Fürst aus Anlaß des 20 .
Jahrestages seiner Thronbesteigung die Unabhängigkeit Bulgariens pro¬
klamieren und den Königstitel annehmen werde, entbehrt jeder Grund¬
lage. Diesbezügliche Nachrichten , die in einem Teile der europäische»
Preffe erschienen sind , beruhen auf böswilliger tendenziösen Quellen ent -
springender Erfindung . Dem Fürsten, welcher unerschütterlich seine hohe

Theater . ffnnft nnd Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6 . Aug. JmStadtgartentheater feierte crm Sams¬

tag Frl . Wirin« Grabitz nrit der Operette „Die Geisha " ihren
Ehrenabend. Frl . Grabitz hat , seit sie , im Vorjahre zum erstenmal
auf unserer Sornmerbühne erschien , im Sturm die volle Gunst des
Publikums erworben . Das zierliche Persönchen mit dem hübschen Ge-
sichtchen , den lustig blitzenden Augen nnd der schelmisch-temperament¬
vollen Vortragsart wurde auch am Samstag sofort mit lebhaftem Bei¬
fall empfangen und sah sich am Schluffe des ersten Aktes von einem
großen Mumenhain umgeben. Auch in der etwas sentimentalen Rolle
der O Mmosa San k«nn ihre anmutige Eigenart zur Geltrrng , sowohl
in dem sympathischen Spiel wie in den mit viel Innigkeit vorgetragenen
Liedern, die zudem ihrer Stinune Gelegenheit gaben, sich in ihrer
Kraft und Frische und in der Sicherheit der Koloratur zu zeigen.
So setzte denn auch 'der Applaus stets von neuem ein , sodaß
die Benefiziantin mit den Ehren des Abends wohl zufrieden sein Lmnte.

Von den übrigen Mitwirkenden war Herr Jäger ' ein sehr anerkennens -
werier Leutnant Fairfax , dessen gutwirkende „Lachszene " nur nicht recht
in den Rahmen des Ganzen passen wollte. Den Teehausbesitzer spielte
Herr Fürst mit viel kecker Komik » bei der ihm wohl mehrfach der Zopf
aber nie der Witz ausging . Der drastische Polizeipräfekt des Herrn
Großmann erntete ebenfalls wieder reichste Lachsalven . Herr Glaßner
war ein braver Katar«« . Von den Damen ist besonders noch Frl .
3iegler zu nennen , die als Mollh Seamore in Spiel und Gesang durch
ihre flöhe Laune gut gefiel. Auch Frl . Richter als Lady Wynne und
Frl . Graichen als Mousins Juliette sind zu loben. Herr Kapellmeister
E!r»ß dirigierte das Orchester — ohne Partitur — mit Verve und
unter guter wirksamer Hervorhebung der einzelnen Nuancen . Die Regie
wurde von Herrn Direktor Hagin geführt . Sie erzielte farbenbunte
Bühnenbilder und ein gutes Zusammenspiel.

Der Sonntag brachte eine Wiederholung der Straußischen Walzer -
Operette „Wiener Blut " , die auch diesnial wieder mit ihrer Lustig¬
keit und ihrem Melodienreichtum vorzüglich gefiel und neben den schon
anerkanrrten Vertretern der Gräfin , Frl . Revy , der Tänzerin , Frl .
Graichen» des Grafen , Herrn Mail , des Kammerdieners , Herrn Fürst ,
des Premierministers , Herrn Gilzinger und des Karusscllbesitzcrs , Herrn
Grghinann , zum ersten Mole Frl . Grabitz als Probierinamsell Pcpi
Pleininger ausireten sah. Auch ihr schufen ihre Munterkeit und ihre
gesanglichen Vorzüge in dieser Rolle einen verdienten Erfolg.

Itz Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . Heute , Montag den 5 . ,
«st die 16 . Aufführung von „ Lustige Witwe" mit Frl . Revy ( Hanna ) und
Herrn Jäger (Danilo ) in !be«t Hauptrollen besetzt. — Morgen , Dienstag
den 6 . , geht als Benefizvorstellung für Frl . Aurelie Revy, unserer ge¬
schätzten Opevettensängerin, „Der Zigeunerbaron " in Szene . — Frl ,
Revy gibt darin in der Rolle der Saffi als Einlage , von ihr auf
der Violine vovgetragen, eine ungarische Phantasie , von ihr selbst kom-
pouert und hier noch nicht gespielt. — Die nächste Benefiz-Vorstellung
ist dem liebenswürdigen Komiker Herrn Alois Großmann für Freitag
den 9 . besttmmt. Seine Wahl fiel, wie schon erwähnt , auf die melcHien-
reiche und lusttge Operette „Frühlingslnft " , in welcher er die Rolle des
Kellners „Nazi " darstellen wird . — Die übrigen Hauptrollen befinden
sich in Händen der ersten Kräfte .

fltmitiiliKI .
— Berlin , 5 . Aug. (Tel . ) In der Nacht von Samstag ans Sonn¬

tag fand auf dem Gesundbrrmnen ein Ueberfall von etwa 20 Rowdies
auf Laubrnkolonisten statt . Zehn Personen wurden verletzt, davon fünf
schwer und eine lebensgefährlich.

— Dresden , 5 . Aug. (Tel . ) In den Anlagen am Fuß des Wind-
bcrges wurde der Kontorist Wolf» der ein Mädchen durch einen Revolver-
fchuß verletzt hatte , mit einer Schußwunde an der rechten Schläfe aus-
gesunden; er wurde ins Krankenhaus zu Burgk verbracht.

— Hamburg, 4. Aug. Am 30 . Juli , dem Todestage des Fürsten
Bismarck , der sich heuer zum neuntenmal gejährt hctt , war , wie die
„Hamb. Nachr .

" berichten, das Mausoleum in Friedrichsrnh wiederum
'das Ziel vieler patriotischer Märmer . Prachtvolle Blumenspendcn und
riesigs Kränze mit kostbare » Schleifen waren aus ganz Deutschland und
dem Auslande eingetvoffen. Auch der Kaiser ehrte den großen Toten ,
indem er einen herrlichen Kranz niederlegen ließ . Ebenso fand ein
Kranz des Herzogtums Lauenburg dort seine» Platz . Das Schloß steht
noch immer einsam da , weil die Fürstin Herbert zur Herstellung ihrer
Gesundheit seit dem Herbste zunächst in Baden -Baden , dann in Süd¬
italien und jetzt in ihrer Heimat Triest am Adriatischen Meere bei dem
Grafen Hoyos weilt . Mitte August kehrt sie nach Friedrichsrnh zurück .
Wegen ihrer Fürsorge für die Armeen und Kranken ist die Fürstin
allenthalben sehr beliebt und hochgeschätzt.

— Kassel, 4 . Aug. Die schon geschilderten Versammlungen religiös
Exaltierter im Vereinshaus des »Blauen Kreuzes" finden , wie die

„ Franks . Ztg .
" berichtet, unter großem Andrang des Publikums aus de»

umliegenden Ortschaften und aus der arbeitenden Bevölkerung Kassels
— meist sind es Frauen nnd Mädchen , aber auch Männer und selbst;
Kinder ! — in Aergernis erregender Weise noch jeden Abend statt . Die
sich vor dem Versammlungshaus zu Hunderten ansammelnde Menge
empfängt die Eintretenden mit Johlen und Pfeife «. Schutzleute können
nur mit Mühe die Ordnung aufrecht erhalten . Die Versammlungen
selbst haben den Charakter fanatisierter Schwarmgeisterei angenommen .
Um den Eintritt zu erlangen , entwickeln sich förmliche Kämpfe . Hat ei»
Trupp glücklich sich Eintritt erlangt , so sieht man , wie er nach kurzer
Zeit wieder hinausbefördert wird, weil die Frommen in ihm keine
Freunde , sondern Störenfttede vermuten . Man kann sich vorstellen,
wie erbaut die Anwohner jener Stratzengegend von dieser Wirkung der
„Heilsversammlungen " sind , die sich bis in die Nacht ausdehnen . WaS
aus Großalmerode von den dortigen Vorgängen von glaubwürdigen
Augenzeugen erzählt wird , übersteigt alle Begriffe . Männlein und
Weiblein stürzen in nervösen Zufällen zur Erde , Klatschen der Händ «
füllt den Saal , lautes Durcheinanderklingen von Freudenausdrücke »
setzt ein, dort legt ein Mann Kragen und Manschetten aufs Podium ,
um dem Luxus zu entsagen, Mädchen legen die Hüte ab , die „Bekehrten "
fassen einander an den Schultern und tanzen, - und das nun Abend
für Abend bis spät nach Mitternacht . Wie mag wohl der Haushalt
aussehen ? Mit welcher Frische mögen wohl die Männer am folgenden
Morgen ihre Arbeit anfangen ? . . ."

— Essen, 5 . Aug . (Tel .) Heute morgen 4 Uhr ermordete
ein Fuhrmann einen Wächter der Wach- und Schließgesellschaft.
Auch nachdem der Wächter kein Lebenszeichen mehr von sich gab»
durchbohrte der Mörder noch mehrmals den Kopf und den Hals
des Wächters mit einem spitzen Eisen.

— Bordeaux» 4 . Aug . (Tel .) Der Redakteur der französi-
scheu Sportzeitung » der gestern bei dem Automobilunfall verletzt
wurde, ist im Laufe des heutigen Abends gestorben.

= Belfort , 5 . Aug. (Tel .) Zum ersten Male seit 1870 be¬
teiligte sich der französische Musikverein „Lhre Belfortaise " mit
französischer Fahne an dem Musikfest im Elsaß . Er gab ein
Konzert in Sennheim und erntete reichen Beifall .



Nr. 359.Sette 2. ^ V £ ff B+ Abendblatt . Montag den 5. Angust 1907 .
Mission erfüllt , schweben unter den gegenwärtigen Umständen nur diePflichten der bulgarischen Nation gegenüber vor , so daß er sich nicht mitFormalitäten und Titelfrage » sowie mit Fragen des persönlichen Ehr¬geizes befaffen kann. Bulgarien und sein Fürst verteidigen im Orientdie Sache des Fortschritts und der Humanität und haben kein anderesals dies Ziel vor Augen."

---Teheran , 5 . Aug . Nach amtlichen persischen Telegram¬men überfielen türkische Truppen mit Artillerie ein persischesDorf in der Nähe von Urinia ; sie zerstörten es und töteten 18Männer und 60 Frauen , die meist Christen waren .
Kaiser und Zar vor Swinemünde .

— Fort Swinemünde , 5 . Aug. Nach dem gestrigen Diner auf der
»Deutschland" verweilten Kaiser Wilhelm und der Zar mit den Herrender Umgebung und den geladenen Offizieren noch längere Zeit auf Deck .Kaiser Nikolaus schenkte der Offiziersmeffe der „Deutschland" einen
prachtvollen silbernen Pokal. Prinz Heinrich sprach im Namen des
Offizierskorps seinen Dank aus . Der Kommandant der „Deutschland",Kapitän z. S . von Krosigk brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiservon Rußland aus . Später wurden kinematographische Ausführungen
vorgeführt. Gegen 11 % Uhr verließen die Majestäten unter Salut die
„Deutschland" .

Heute morgen 10 Uhr begab sich Kaiser Wilhelm im Berkehrsboot
„Hulda" nach dem „Standort " und fuhr von hier aus mit Kaiser Niko¬laus an Bord der „Deutschland" , welche alsbald die Großadmiralsflagge
cmporzog und die beiden Kaiserstandarten im Grohtopp hißte . Die
Majestäten waren von den Herren des Gefolges begleitet. Um 10 %
Uhr lichtete die gesamte Flotte die Anker , worauf ein Exerziere« der
Flotte auf hoher See folgte.

— Swinemünde , 5 . Aug. Der Sicherheitsdienst für den Zaren istwieder verstärkt worden. Gestern nachmittag traf hier der Chef der
russischen Geheimpolizei ein und begab sich auf den Regierungsdampfer
„Swante " , der ihn zum „Standart " brachte. Kein Boot darf sich dem
Schiff nähern , auf dem sich der Zar befindet. Für die Bewachung des
Schiffes sind jedesmal 6 Dampfpinaffen der deutschen Hochseeflotte be¬
ordert . Der Regierungsdampfer „Swante " , der angeblich das Gepäck¬boot ist , ist in Wirklichkeit ein Polizeiboot. Auf jeder Fahrt die der
Dampfer macht , befinden sich zwei russisch sprechende deutsche Geheim¬
polizisten an Bord.

hd Swinemünde , 5 . Aug . Ueber die zwischen dem Fürsten
Bülow und dem russischen Minister des Auswärtigen , Herrn von
Jswolski abgehaltenen Besprechungen verlautet , daß der Ge-
dankenanstansch wesentlich dem englisch-russischen Abkommen ge¬
golten hat . Herr von Jswolski versicherte , daß seine Regierung
sich auf die Erhaltung des Status quo in Asien festgelegt hat , der
eine Aendernng keinesfalls erfahren dürfe. Bor allem handle
es sich um Persien, wo Rußland durch den Bau der militärischen
Straße und mit Kapital engagiert ist, sowie um die Hafenfragc
und die den Jnteressen -Sphären Englands und Rußlands zu¬
gehörenden Hafengebiete. Eine Beeinträchtigung Deutschlands
liegt nicht vor, da Fragen , die in den Jntereffenkreis anderer
Mächte fallen, vom englisch- russischen Abkommen nicht berührt
worden sind .

Generalratswahlen in Frankreich .
— Paris , 5. Aug. Um 2% Uhr morgens sind von 141 Stichwahlen

bei den Generalratswahlen insgesamt 137 Resultate bekannt.
Hiernach sind gewählt von den Konservativen und den Mitgliedern der
„Action Liberale" 17, Republikaner , Progreflisten und Gemäßigte 19,Republikaner der Linken, Radikale und radikale Sozialisten 83, ge¬einigte und unabhängige Sozialisten 18.

Die Konservativen gewinnen 9, verlieren 11 Mandate , die Pro -
greffisten gewinnen 3 , verlieren 12 , die Republikaner der Linken und
Radikalen gewinnen 19, verliere « 17 , die Sozialisten gewinnen 12, ver¬lieren 6. Unter den Gewählten sind 3 Senatoren und 6 Deputierte .Ein Senator und 2 Deputierte unterlagen .

= Toulouse, 5. Aug. Zwischen Radikalen und Sozialisten kam es
gestern abend nach Bekanntgabe des Ergebniffes der Generalratswahlen
auf dem Capitole zu einem heftigen Zusammenstoß. Die Sozialistenwollten den Radikalen eine Trikolorfahne entreiße «, es entstand ein
allgemeines Handgemenge. Die Gendarmerie schritt ein und wurdevon den Sozialisten mit Schimpfworten empfangen. Nach dem Gen¬darmerie -Rittmeister wurde von einem bisher nicht ermittelten Ruhe¬störer ein Bierglas geworfen ; der Rittmeister wurde an beiden Augenschwer verletzt . Erst als Artilleristen den Gendarmen zur Hilfe kamen ,konnte die Ruhe wieder hergestellt werden.

Das Eisenbahnunglück an der Loire.
hd Paris , 5 . Aug. (Tel . ) De« letzten Meldungen zufolge sindbisher 25 Leichen der bei der Eisenbahnkatastrophe von Angers ver¬

unglückten Personen geborgen worden. Die Brücke, auf welcher -das
Unglück erfolgte, hat eine Länge von 318 Metern und ruht auf fünfPfeilern . Beim Bau der Brücke , die jetzt 30 Jahre alt ist , hatte manauf eine Geschwindigkeit der Züge von 30 Kilometer pro Stunde ge¬rechnet, während die Mehrzahl der Züge die Brücke jetzt mit einer Ge¬
schwindigkeit von 50—60 Kilometer pro Stunde passiert. Es wird ver¬
sichert , daß die ZahlderTotenzwifchen40und 50 beträgt .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
R a i s u l i.

hd London, 5 . Aug . Die Truppen des Sherifs griffen das
Dorf Hantg nahe Raisulis Lager an . Raisuli entfloh in ein
Sanktuarium , indem er Maclean in den Händen seines Bruders
und eines auserlesenen Gefolges ließ . Unterhandlungen be¬
züglich Macleans Freilassung haben begonnen. Die Aussichten
find hoffnungsvoller . (B . T .)

Aus Casablanca.
hd London, 5 . Aug . „Tribüne " meldet aus Casablanca,daß andauernd Schiffe mit Flüchtlingen nach Tanger abgehen.Tie Mauren fahren fort , die Hafenbanten zu zerstören.Die kaiserlichen Trnppen Lberivachen inzwischen die Kabylc«von den Stadtmauern aus und erschossen 7 von ihnen . Im Ge¬

heimen sympathisieren sie jedoch mit den Rebellen. Es herrschtdolle Anarchie.
---- Tanger , 6 . Aug . Me „Köln. Ztg ." meldet von hier : Die

meisten Europäer , darunter auch einige Deutsche, wegen deren
man in Besorgnis war , sind an Bord der in Casablanca liegenden
deutschen Dampfer gegangen. Weitere 21 Deutsche wollen brs
zu ihrer Befreiung noch in einem Hause neben dem französischen
Konsulat bleiben . Gewehre und Munition sind vorhanden.hd Tanger , 5 . Aug . Nach einer Meldung des „Daily
Chronicle" von hier ist der französische Dampfer „Constantin "
mit 800 Flüchtlingen aus Casablanca angekommen. Die Tore
der Stadt sind noch immer geschlossen. Unter den Mauren ent¬
standen heute Streitigkeiten . Es kam zu einem heftigen Kamps,wobei es viele Tote gab . Wertere Todesfälle von Europäern sind
nicht zu verzeichnen . Biele Mauren plünderten daS Gepäck der
Flüchtlinge, während diese sich einschifstcn . Die Erregung der
Eingcborcnen -Bcvölkerung von Tanger ist sehr stark . Sie droht,'Pie Europäer niederzumetzeln, wenn die Franzosen landen.

— Madrid , 5. Aug. Ein gestern abgehaltencr Ministerrat , der
fünf Stunden dauerte , beschäftigte sich mit den Noten Frankreichs be¬
treffend die Casablanca -Angelegenheit. Einigen Journalisten , die nach
Sitzungsschluß Mitteilungen für die Preffe haben wollten, wurden

solche verweigert . Der Kriegsministcr erklärte nur , daß man höchstens500 Mann an Bord eines Kriegsschiffes nach Afrika schicken werde. Ein
Eingreifen Spaniens wird voraussichtlich nur in geringem Maße statt¬
finden.

hd Paris , 5 . Aug . In Hiesigen diplomatischen Kreisen der-
HeHIt man nicht die Befriedigung , welche man darüber empfindet,daß sämtliche Mächte Europas ohne Ausnahme die französisch¬
spanische Aktion, in Marokko billigen . Namentlich wird der Be¬
such, den der deutsche Botschafter Fürst Radolin Herrn Pichon
gemacht hat , als ein sehr günstiges Symptom der europäischen
Einstimmigkeit betrachtet.

ZurReform « u . Nevolutlonsbewegimg in Russland.
— Pjätigorsk , 5 . Aug . Heute früh wurde hier mitten im

Zentrum der Stadt der frühere Generalgouverneur von Odessa ,der General Barangoroff , durch Z Revolver -'
chüssc getötet . D:e 3 Täter entkamen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnsangSkurie .)
Oest. Cred .-A. 204 .—
£ iSc. Com.-A. 167.60
Dresdener B .-A . 136 .50
Oest.StaatSb .-A. 140 50
Lombarden 32.10
Gotthardbahn-A. —.—

Tendenz : befestigt.

Frankfurt a . M.
(Mitielkgrse .)

Wechsel Anisterd . 169.67
„ Antwerpen8I1 . l6
., Italien 813.75
„ London 204.45
„ Pari » 813.16
„ Schweiz 813 .33
„ Wien 850 .—

Privatdiskonto 4' /,
Napoleons 16 -30
3 ';, ° / , Deutsche Reichs»

92 .70
82.50
93.15

Anleihe
8% do.
B ' /a Pr . Cons.
4 ' /. Ital . Rente - —
4« k> Oest. Goldr. 97.60
4 '/. ' j ° Oest.Silber 97.60
3" 0 1. Portng . 66.40
4°/. 1880 Russen 73.-
4<y* Serben 78,85
4»/o Span . Ext. —.—
4»/oUngar.Goldr. 92.60
4°/n Ungar .Staatsr . 92.30
Badische Bank 136. —
Kom .-Disk. Bank 113 60
Darmstädter „ 126.60
Deutsche Bank 222 .70
Diskonto 167.40
Dresdener Bank 136.50
Oestr .Länderbank 108.—
Rhein. Kredit-Bk.137 .75

„ Hyp .-Bk. 191.-
Schaaffh . Bank 133 .—
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochnnl
Laurahüste -
Gelscnk.
Harpcner

Tendenz : fest.
(Schlußknrse ).

i °U Bad . 1904 100 .65
3 '/«7 . abg. i. Fl . — . —

dto- i. M. 94 .80
3 !/,% 1892/94 92 .40
37, «/. Bad. 1900 92 .10
3 '/. 7° „ 1902
37, " /o Bad. 1904
3 -„ 7 ° Bad . 1907
3 °

,
', Bad. 1896

4°/ , Bayern 1907101.25
4° /oW»rttb . 1907 101 .—
47 ° Nh . H.-Pfdb. b.

1912 99 . -
4° - . 1917 100. -
37 -7, - 1914 92.50

133 .80
137.-
206 .75
216 .—
188 .50
192 .70

92.10
92.10
92.10
83 .30

vom 5 . August.
4°/o 1897 Argent. 83 .90 I Phönix
5°/a 1896 Chinesen 100 .39 Dynamit Trust — .—
4 ' /,7 ° 1898 „ 95.70 | Allg . Elek.-Ges E . 186 .20
5% Mexikaner amort. ! Elck.-G. Schuckert 101.20

innere I - IV 97 .60 , Westeregeln 203 .20
47 *% dito cons.

äußere 1890 100.-
4 ’/,°/o Buss. Staats¬

anleihe v. 1905 91 .10
47 ° do .Rente1902 75.30
40/0 Türken unifiz.

von 1903 94 .55
Türkische Lose 143 .40
Bad. Zuckers. W. 114.20
A. Elektr.-Ges. E. 186 .50
Elckt .- Äes.Schnck. 101 .50
Maschin . Äritzuer 215.—
Karlsr . Maschin . 207 .—
H .- A . Packctfahrt 131 .60
Nordd . Lloud 116 30

RachbSrse
(27« Uhr Nachm.)

Oest . Kredit-A . 203 .70
Deutsche B .-Ä. 222.70
Diskonto' Comm . 167 .—
Dresdener Bank 136 45
Lst -S --Bahn (Fr .)114 .50
„ Südbahn Lomb . 315 .0

Tendenz : fest .

Berlin ( AnfangSkursc) .
Öst . Kredit-Aktien 204. - -
Berl. HaudelSg. 150.60
Komm .-Disk. --Bk . 114.—
DarmstädterBank 127 .—
Deutsche Ban! 222 .80
Diskonto-Komm. 167 -70
Dresdener Bank 136.70
Aalt. 11. Ohio —
Bochum .Gnßstahl207.—
Dortm-Union IR. i!. 67 .25
P . ttö .- u . Lanrah . —. —
Harpener 191.75

Tendenz : ruhig.

Berlin (Schlußkurse.)
37,7 « Bad. 1900 92.20
37,7, „ 1904 92 .30
37,7 » „ 1907 92.30
4°/vR .-Anl. 1907100.-
37,7 » RcichSanl . 92.80
37 » Reichsanleihe 82.50
37,7 , Prcuß . C. 93.25
3' /. dito 82.50
47r7 ° Ruffen1905 91 .60
47.7 » Japaner » 89.90
Oest. Kreditakt. 203.70
Diskonto-Komm . — .—
Dresdener Bank 138 .20
Nat .-Bk.f . Dtfchl . 118.50
Kom.-Disk.-Bank 114.10
Sst .Staatsb .sfrz .) 140 .50
Kanada-Pacific 173.10
Bochumcr Gilbst. — .—
B - Kö .» u . Lanrah . — .—
Gelsenk Bergwerk —.—
Harpener —

Schiffsnachrichtrn des Norddeutschen Lloyd.
- s- Bremen , 5 . Aug. Angekommen am 1. : „Bremen" in Netrchoick,j

„ Prinz Heinrich" in Neapel, „ Prinzregent Luitpold" in Shanghai ; aa» j
2 . : „ Prinz Eitel Friedrich" in Colombo; am 3 . : „ Kleist" in Bremer. '
haben, „Halle" in Rotterdam , „Friedrich der Große " in Bremerhaven. !
„ Rhein" in Baltimore , „ Schleswig" in Neapel ; am 4 . : „Trave " in !
Ncwyork . Abgegangen am 1 . : „ Prinzeß Irene " von Genua , „ Prinzeßl
Alice " von Newyork , „Roon" von Neapel ; am 3 . : . Prinzregent Luitpold«
von Shanghai , „Darmstadt " von Funchal, „ Roon" von Genua , „Königs
Albert" von Newyork . !

Wetterbericht des Zrntralbnr . für Meteorol . «. Hydrogr.
vom 5. August 1907 .

Die Depression, die seit einigen Tagen im Nordwesten der britische ^
Inseln liegt , hat auch seit gestern ihre Stellung nur wenig geändert ;
doch hat sie einen furchenförmigen Ausläufer bis Südfrankreich herab!
entsandt . Hoher Druck bedeckt die östliche Hälfte Mitteleuropas .

^ Inj
Deutschland ist daS Wetter meist heiter uüd sehr warm . Der Ausläufer !
wird voraussichtlich bald Gewitter verursachen, danach wird bei ver^
änderlichem und etwas kühlerem Wetter noch weiter Regen fallen. 1
Wiltcrnngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

D .Metallpatr . Fk .255 .70
Msch.-Fk. Gritzncr213.- -
V.Köln -Rottweil. 240 .70
Brauerei Sinner 237 .20
P .-U»g . K Pfdbr . 94.-
Pest.-Ung K. Obl. 94 .25
Ug. Schmalbahnl 93 .—
Privatdiskonto 4 '/,

Berlin ( Nachbvrse ).
Oest. Kredit-Akt . 203 .40
Berl. Hand .-Ges . 149.60
Deutsche B.-A . 221.50
Disk . Komm .-A . 166 .70
Dresdener B .-A. 136 .—
Lomb., Öst. Südb. 31 .50
Balt . u . Ohio 95 . —
Bochumer Gußst. 205 .—
Dortm. U. I -it. C, —.—
Laurabütte 215 .10
Gelsenkirchen 186.70
Harpener 190.—

Tendenz ; ruhig .

^ Wien (10 Uhr ) .
Ost . Krcditaktien 651 .—

„ Länderbank 433.—
„ StaatSb . (frz.) 658 .—

Lomb . 1öst.Südb ) 160.2h
Marknotcn 117,55
Hst. Kronenrente 96 .60
Ost. Papierrente 96.60°
Uliuar. Gold, . 110.40
Ung. Kronenrcnte 92.15

Tendenz : fest.

Pari ».
37» franz. Rente 95 .10
47» Italiener — .—
47# Spanier 91 .70t
4° /n Türk , unifiz . 94 .80
Tür ! sche Lose 146 .50
Banqne Ottoman 684 .—

August
4. Nacht« 9 U.
5 . Megs. 7 ll .
5. Mitt. 2 H .

folgenden Nacht 15,0.

Barom .
mm

Therm.
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Pro«. « in»

749 .8 21 .0 14 .0 76 Still
749 .7 18 .9 11 .9 74 W
747 .9 31 .5 15.6 46 O

Stand '

hckter

halbbed . :

Briefkasten .
Nach Walldorf. Die Eisenbahnlinie Neckargemünd -Eberbach -MrS-

bach ist am 24 . Mai 1879 dem Verkehr übergeben worden.
Abonnent St . Die nächste Schloßbelenchtnngfindet morgen, Dien»»,

tag den 6 . d. M . , statt . Auf den 14. September ist ebenfalls ein«,
Schlloßbgleuchtung angesetzt.

Rio Tinto 19.43

London .
Chartere!» 17«
de Beer, 227«
East Rand 3'/«
Goldflcld « 37.
Randminc» 5 J/s
Anaconda 11 —
Atchison common 947,

„ preferred 95 '/,
Chicago . Milwauke

and St . Paul 1357,
Denver preferred 74—
LnoiSvillc Nashv. 1157,
Union Pacific 146 '/,
United Stat . Steel Corp .

commo 36 7«
dito preferred 103 —

£ Kinder

Für Säuglinge, Reconvalescenf sn, Magenkranke.*
oÖtßa

Sekt - und Weinkellerei ^

Adolf Kuenzer
vorm . Kuenzer ft Co .

i . 3 ., Zähringerstrasse IS .Freiburg
Badische Weiss - und Hotweine , Rhein -, Mosel - und
Bordeauxweine , Südweine u . Cognac (Hennessy ft Co .)

Muster und Preislisten gerne zu Diensten. 2050a

des Schnhwaren

11984

Mittwoch den 7 , August .
Es kommen nur tadellose , frische , moderne
und solide Schuhe und Stiefel mit

Prozent Rabatt
oder doppelten Rabattmarken

zum Verkauf .

ScM - Haus Bertolde
Kaiserstrasse 76. ** Marktplatz.

Stelleti finden
Gesucht per sofort tüchtiger
Baritechriiker

für Bau und Bureau (Zeichner ).
Gehalt pro Monat anfangs 120 Mark.

Wo sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 6650s._ 61

welcher mit dem Neklamewesen Ver¬
traut ist bei guter Provision.

Offerten unter Nr. 828621 an die
Expedition der „Bad . Preffe". 2.1

Lehrling ' Gesuch.
Suche zum baldigen Eintritt für

mein Eisenware « - und HauShal »
tungvgeschäst einen Lehrling unter
günstigen Bedingungen. 6649a.2.1
fl. Hachraann, SernMch (Silti).

Weitere Leute für feine
JnstallationSarbcitcn stellen bei
höchstemLohn für dauernd ein .

EmiiSchmidt & CQns.,
Ingenieure , '

Karlsruhe .
11976

Ein m Bursche
kan« sofort eintrete« . 11985.2.1

Ludwig Karle ,
« aldstraß« 15.
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24. Deutscher Radsahrer-vun-estag .

(llnberecht . Nachdr . Verb. ) 8 . n . 8 . Stettin , 3 . August.

Hier trat heute der Deutsche Radfahrerbund zu seiner diesjährigen ,
ber 84. Tagung zusammen. Die Stadt steht ganz ini Zeichen dcsBundcS.
tageS. Fahnen in allen LandeSfarben flattern im Winde und spart,
liche Embleme grützen die deutschen Radfahrer , die in Stärke von vielen
hundert Mann auS allen Teilen des Reichs herbcigcgeilt sind . Der
diesjährige Bundestag , der unter dem Protektorat des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm steht, verspricht einen glanzvollen Verlauf zu nehmen.
Dafür haben die Stettiner Radfahrer in reichem Matze gesorgt. Dem
EhrenauSschutz gehören u. a . Oberbürgermeister Dr . Ackermann , Ober¬
bürgermeister Haken , Generalleutnant v. Heerigen und der Oberpräsi .
dent von Pommern Dr . Frhr . v. Maltzahn an . Schon gestern fanden
Sitzungen des Bundesvorstandes und des Sportsausschuffes statt .

Heute erfolgte die feierliche Uebergabe des Bundesbanners an die
Stadt , in deren Namen Bürgermeister Roth die deutschen Radfahrer
willkommen hietz. Darauf wurde in der „Bürgerlichen Ressource " der

Bundestag
vom Vorsitzenden Theodor Boeckling -Essen eröffnet . ES sind 130 stimm¬
berechtigte Abgeordnete anwesend, die 40 Gaue vertreten . Auch Oester.
reich-Schlesien , Triest , Steiermark , Kärnten und andere österreichische
Gebietsteile haben Vertreter enffandt .

An 16 BundeSmitgliedcr , die mindestens 10 Jahre lang dem Bunde
ihre Dienste in leitenden Stellen gewidmet haben, gelangte sodann eine
künstlerisch ausgeführte Plakette von Kristaller -Stuttgart als Ehren¬
gabe zu Verteilung . Darauf wurden .

RrchrnschafStberichte
erstattet . Der Vorsitzende Boeckling -Effen wies darauf hin , daß der
deutsche Radfahrerbund auch im vergangenen Jahre erfreuliche Fort »
schritt gemacht habe. DaS Märchen vom Niedrgange des Radfahr -
sporteS fei ein Märchen geblieben. Als Werbemittel ersten Ranges er¬
wies sich die seit dem 1. Januar 1007 eingeführte obligatorische Unfall¬
versicherung . Die Mitgliederzahl ist auf 43 598 gestiegen. DaS Ver¬
mögen des Bundes beträgt 41 607 .32 JH. Das Wanderfahren steht in
voller Blüte . Das Saalfahren , besonders das Reigenfahren , hat in
fast allen Gauen einen ganz überraschenden Aufschwung genommen.
Radballspiel und Radpolo wurden eifrig gepflegt. Der Radpolo-Ver-
band ist dem Deutschen Radfahrerbunde beigetreten . AuS Anlatz der
Einführung der Gepäcktarif-Reform wurde gefordert : Einfachere Ab¬
fertigung der Fahrräder ; Ermäßigung der Beförderungsgebühr auf
kurzen Strecken von 50 auf höchstens 25 -Z ; Freigabe aller Schnell, und
D-Züge für die Beförderung ; Aufhebung des Zwanges , das Fahrrad
selbst zum Packwagen zu bringen und umzuladen ; Belassung des Ge-
päcks am Rade usw . Von den Eisenbahnverwaltungen ist Wohlwollen
zugesagt worden.

Nach dem Berichte des Zahlmeisters stand im letzten Jahre einer
Ausgabe von 200 000 Jl eine Einnahme von 211000 Jl gegenüber.

Wie aus dem Berichte des SportSauSfchufle» hervorgeht, sindDauerkarten zum Bundesfest , Mannschaftsfahren und Zeitfahren auf
Landstraßen immer mehr üblich geworden. Kunst-, Reigen, und Korso -
fahren standen in Blüte , ebenso das Radballspiel . Auch daS Krastfahr -
wesen hat sich im Radfahrerbunde entwickelt.

Rechtsschutz wurde von den BundeSmitgliedern vielfach in Anspruch
genommen . Ernstere Strafverfolgungen sind gegen Bundesmitglieder
nicht eingeleitet worden. Die Führung von Zivilprozeffen auf Kostendes Bundes wurde prinzipiell abgelehnt. Viel Ungelegenheiten bereitetedie Frage der Radfahrerkarte . Die schreiende Ungerechtigkeit der Rad-
fahrerkarte mutzte aus der einheitlichen Polizeiverordnung beseitigtwerden . — Aus dem Rechenschaftsbericht geht weiter hervor , daß der
deutsche Radfahrerbund sich auch an den olympischen Spielen beteiligte .Ein Freund des Bundes spendete dafür 1500 JH. Der Etatsentwurffür 1008 balanziert mit 166 816 M.

Darauf wurde zur Behandlung der vorliegenden zahlreichen
Anträge

geschritten .
Es wurde beschlossen, daß -der Bund sich in Zukunft an großen Fach -«nd Sportausstellungen beteiligen soll. Hierdurch soll in kräftiger Weisefür die Interessen des Bundes und die der Allgemeinheit gesorgt werben.Zur Beschafffmg des AusstellungSMaterialS wurden 3000 M bewilligt.An den Hauptfahrstratzen des Bundesgebiets sollen im Lause der

nächsten Jahre Wegweiser ausgestellt werden. Es wurde hervorgehobenbaß es ein großer Mangel unserer deuffchen Straßen sei , daß sie durch,
'

aus ungenügend mit Wegweisern ausgerüstet feien . Da viÄe Ge¬meinden ihrer Pflicht in der Aufstellung der Wegweiser nicht nachkom-«ren, wird der Bund daher eigen» Wegweiser auffteüen .Die Frage -der
Einzelsahrex

die seit langem in der Schwebe ist. wurde durch einen Antrag in dieDebatte gezogen , der vom Berliner Bic . -Klub „Germania " gestelltKurde und der von folgenden Vereinen unterstützt wurde : Berliner Rad¬fahrerklub „Borussia" 1888 , Stettiner Radfahrerklub „Wanderer 1685 "
Verein Bremer Radtouristen , Radfahrerverein „Sport " Bremen 1894JRaÄfahrerverein „Saxonia " Leipzig, Belocipeden-Klub von 1883
Ouedlrnburg , Berliner Radfahrerverein „Wanderlust " 1886 , Radfahrer -Verein „Blitz" Rixdorf , Berliner Radfahrerklub „Frischauf" 1888 , Of¬fenbacher Bichcleklub von 1882 , Erster Breslauer Radfahrerverein 1830.Dieser Antrag will folgendes : Jedes Bundesmitglied hat das Recht der
Teilnahme an den Bundes « und Gauversamrnlungen sowie an den sei¬tens des Bundes , der Gauverbände und iwr Bezirke veranstalteten Wan-der- und Zeitfahrten .

Zur Teilnahme an allen sonstigen sportlichen Wettbewerben sindgrundsätzlich nur Mitglieder von Bundesvereinen berechtigt. Die Mel-dungen hierzu haben in allen Fällen schriftlich durch den VeroinSvorstandoder ein dazu beauftragtes Mitglied zu erfolgen und müssen jedesmalden besonderen Hinweis enthalton , daß die genannten Fahrer Herren -sahrcr im Sinire der BundcSsatzungeii sind .
In der Begründung wurde betont :
In dem Umstande , daß es bisher jedem einzelnen VereinSmitgliedermd jedem Einzclfahrar erlaubt war , an allen Einzelwettbewcrben aufGrund eigener Meldung sich zu beteiligen , erblicken wir hauptsächlichvie Ursache für den Rückgang des HrrrenfahrersportS , sowie der sport¬lichen Tätigkeit der Vereine. Nur diejenigen Seiten des Radsports stehe»

noch i „ Blüte , wo das ByreinSprinzip naturgemäß in Geltung ist, lutedein , Mannschaftsfahren , Saal , und Rasensport . Diese Tatsache sprichtber» t genug dafür , daß ein Sport nur gedeihe,, kann, dessen Jüngerourch einen Verein kontrolliert und ihm verantwortlich sind .Von einer etwaigen Entrechtung der Einzelfahrer kann keine Rededa diese sportlich so gut wie garuicht interessiert sind . Die wenigen
^ »>zelfahrcr , die sich an Wettbewerben auf der Landstraße in einigen
,̂

' rkcu beteiligen, würden allerdings durch unseren Antrag gezwungenMrden , einem Verein beizutretcn . Ein solcher Zwang besteht «fax"sierall im Sportleben . Sport auf eigene Faust betreib« , wallen, isternr gefahrvolle Unsitte, die stets zum Prsfessionalismii » führt .
. Der Schwerpunkt des Antrages liegt indes in der Verpflichtung. di«" ^reinen auferlegt wird, sich um ihr« sporttreibenden Mitgliedermehr als bisher zu bekümmern. Gerade in dieser Hinsicht »ft wn jeherlm D. R . B . schwer gesündigt worden.

Hellmund- Berlin trat warm für den Antrag ein. D« heutig« Be »ttub im D . R . B . gleiche einem Januskopf ; die wirtschaftliche Sei « seiMck und wohlgenährt , lvährcnd die sportliche Seit « « ingetrocknet fe». Derm Vereine könne etwas erzielt werden. Durch di« Lingelfah»« lo« b-ver ProfessionaliSmuS gezüchtigt und ein
Armentprelet» riet

hcrangezogen. In den vereinen wird di« national« ftpec t«* *B*» *»•
A^gt . H«tteni«rf-Sremen wehrt« sich energisch nn Re» « , W
Myr«r gegen den Antrag . Er verlangt» gl«chr fttdmt un» gieich»
Michten für di« Einzelfahrer .

^ chMs -Rvsolau : vir drauchen dt« Einz«lfahrcr . <50 wäre tat

Dümmste, luaä wir machen könnte » , wenn irnr sic an die Wand drückenwollten. Tic Einzelfahrer sind ebenso national wie die Vereine.
Dr . Jäger - Graz : Gewiß haben die Vereine den Sport gefördert,

k>ökr auch die Einzelfahrer sind nicht müßig gewesen . Der Antrag ist
rückschrittlich. Der Bund besteht aus 50 Prozent Einzelfahrern . Diesekann man doch nicht jpyr den fiui’f stoßen .

Hellmund- Bcrlin : Die Hauptsache ist dar Vereinswesen. Durch
dieses muß erst Zucht und Ordnung in den D . R .-B . gebracht werden.
In Breslau lehnte der Magistrat ein Ersuchen um einen Preis ab mitder Erklärung : „ Für Roivdies gibt es keine Preise ." ( Große Unruhe . )Das zeigt, wie der R . R . -B . mißachtet wird . ( Große Unruhe . )

Scholz -Breslau ( erregt ) : Das ist unrichtig. Es handelt sich bei
dieser Sache nicht um den D . R . -B. , sondern um ein geschäftliches Unter¬
nehmen, den Verein für Radwcttfahren . ( Stürmische Aha !-Rufe. )

Ein Antrag auf Schluß der Besprechungwurde angenommen.
In seinem Schlußwort erklärt Hellmund- Berlin : Man droht immer

damit , daß die Einzelfahrer austreten werden. Was werden Sie sagen,wenn die Vereine austreten werden. (Lebhafte Unruhe .)
Der Antrag wurde darauf mit großer Mehrheit abgelehnt.
Ein anderer Antrag des vom Berliner Verein „ Germania " ge¬

leiteten Minorat verlangt eine Neuerung des Wahlmodus . Die Einzel -
wahrer soll alljährlich für je 20 und jede angefangene Gruppe ein Aus -
chußmitglied wählen . Die nicht anwesenden Einzelfahrer sollen durch

den Gauvorstand vertreten werden.
In der Begründung betonte Bach - Berlin , daß bisher bei den Wahlen

viel Mißbrauch getrieben worden sei , dadurch , daß einige Einzelfahrer
ich ohne die geringste Legitimation cds Vertreter aller Einzelfahrer auf -
pielten.

Die Besprechung wurde durch einen Schlußantrag geschlossen.
Der Antrag wurde wieder mit großer Majorität abgelehnt.
Darauf trat um 2 Uhr die Mittagspause ein.
Um 4 Uhr wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen . Eine

ganze Reihe von Anträgen der Märkischen Kraftfahrer -Vereinigung , die
eine Förderung des

Kraftfahrwcsens
im Deutschen Radsahrerbunde anstrebcn, werden dadurch erledigt, daß
sich der R . R .-B . dafür ausspricht, daß er sich auch in Zukunft um das
Kraftfahrwescil nach Kräften kümmern will und daß er stets gegen Ver-
kehrserschwcrungcnStellung nehmen wird.

Ein Antrag des Berliner Gaues verlangt eine bessere Vertretung
des Amateur -Rcnnsports bei der Union Cycliste Internationale . Bis¬
her vertrat der Verband deutscher Radrennbahnen den Amateurrennsport
in der U . C. I . Der Vorstand des Deutschen Radfahrerverbandcs wird
Anschluß an die U . C . I . versuchen und die Frage der Vertretung new
prüfen .

Bei der darauffolgenden Borstandswahl wurde einstimmig zum
ersten Bundesvorsitzenden wieder Theodor Boeckling -Esscn gewählt , zum
zweiten Vorsitzenden Achim v . Koellcr - Schwarzenbeck , zum Zahlmeister
Felger - Essen . Ferner wurden noch in Vorstandsämter gewählt : Justiz¬
rat Dr . Scharlach-Straßburg i . E. , Sewig -Hannover , Nissen - Altona ,
Hesse-Berlin und Tr . Martin -Charlottenburg .

Zum nächsten Tagungsort wurde Bremen gewählt. Darauf wurde
der Bundestag geschlossen. An den Bundestag schließen sich zahlreiche
sportliche und festliche Veranstaltungen .

» * *

Von 11 Uhr ab fand Frühkonzert im Garten des Konzerthause»
und der Johanmsbergbrauerei statt , sowie die Besichtigung verschiedener
Stettiner industrieller Etablissements, Hafenrundfahrten usw. Am Nach¬
mittag um 4 Uhr begannen die Vorwettbewerbe zum Saalfahren in der
Turnhalle . Abends 8 Uhr findet das offizielle Empfangsfest im Konzert ,
haus statt , Sonntag mittag , wie bereits ausführlich mitgeteilt , der
große Preiskorso und Sonntag abends das Prunk -Saalfest in den Zen -
tralhallen . Bis heute mittag waren nach den Angaben des FestbureauS
etwa 7000 Radfahrer hier eingetroffen; 2—3000 sollen noch zu er¬
warten sein .

II
.

Tennis - Tournier
veranstaltet vom

Karlsruher FussbalHerein
unter dem Protektorat Sr. Grossherzgl . Hoheit

des Prinzen Max von Baden
auf d . Sportplatz a. d . verl . Moitkestrasse

am
Montag den 12. Aug. d. J u. den folg . Tagen

Programm r
a. Spiele ohneVorgabe :
1 . Herren - Einzelspiel .
2 . Damen - Einzelspiel .
8 . Herren - Doppelspiel .
4 . Gemischtes Doppelspiel .

b. Spiele mit Vorgabe :
1 . Herren -Einzelspiel .
2 . Damen -Einzelsplsl .
3. Herren -Doppelspiel .

Bestimmungen : 11991
Znr Teilnahme berechtigt sind »Amtliche

ln Karlsruhe anattaalgen Spieler .
Die Einsätze betragen für Einzelspiel 3 Mk ., für

Doppelspiele 5 Mark. Meldungen sind unter Beifügung
der Einsätze bis spätestens Freitag den 9. August
zu richten an Herrn BL Schwärzt , Ettlingerstrasse 49.
Am gleichen Tage abends 9 Uhr findet im Restaurant
Moninger (Arche ) die Auslosung öffentlich statt .
Zur Verteilung kommen Ehrenpreise und Diplome .

Stotterer erhalten e. vollk . natürl . Sprache i. d . V .
» cnhardtschen Anstalt , Stuttgart .
Honorar nach Heilung. Prosp. grat . -' "

Sin tüchtiger

l
der «ende, oder Lackschrip fähig), welcher feine Lehre in
inem warengesckäste absolviert hat «nd mMtärsrei ist,
indet Engagement.indet Lngagemen ..

Offerten unter Vorlage von Seugniff
er Sehaltransprüche find unter M. 1199
er „Vad. Presse" ;n richten.

en und Angabe
>4 an die Exped.

Ladt« «l. Willing zu vermieten.
flankestratze 2« iMuKÄÄU *”».»
ttfl von 2 Zimmern und reich!. Zubehör auf 1 . Oktober l . IS . sehr
llig zu vermiete « .

Näherer Ettlingerstratze 3, im Bureau . 11993.2 .1

Tüchtiger Polsterer ,
speffell für Ledermöbel , findet dau¬
ernde Beschäftigung bei 828577.3,2

GabrUtfar Himmelheber ,
Möbelfabrik , — » riegstratz « 25 .

ö
kann sofort eintreten . 11995 .2.1

GSthestraße 20.

ein tüchtiger, solider, mit guten
Zrugnlssrn, findetStellung bei

Rudolf Vieser,
kaiserstr . 153 . ii988

Gesuch! sofort :
» »Net A a f 4 tt • $ v l « , einige
immermSoch«« , Mädcheu für
IM , KSchiuneoinHerrschastshäiiicr
ih t KÜcheumidcheu. 828622
lUdchanachu txS Amalitnllr .11.

11983 Einig « tüchtige

Baaschreiner
finde« sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth ,
Baugeschäft , » arlstraße 07 .

R. Ihausbältcrin,
AuSgang20. Jahr ., kath .» welche Liebe
zu Kindern hat, find . gut. Stelle durch

Frau Reiher Witwe,
Bahnhofstratze 4 . 8«"

Zimmermädchen,
sowie Mädchen für Haus- u. Küchen
arbeiten gesucht . 11987.3,1

Hotel Germania ,
Karlsruhe .

Zeugnisabschriften oder persönliche
Vorstellung .

krfahllue Mnsm,
evang ., in Geschäftshaus gesucht .
Gute, auernde Stelle .

Offerten m . Zeugn.-Abschr. erbeten
unter Nr . 11986 an die Expedition
der . Bad. Presse". LI

Zwei »rdeutliche

Mädchen
finde« Beschäftigung in der

Wrulktrei Gut$cbt
Markgrafenstratze 50 .
11978

Gesucht
auf 1 . Sepi . zu kleiner Familie ein
brave», tüchtige» Mädchen » nicht
unter 20 Jahren , welches bürgerlich
kochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet . 11855 .3 3

Nähere» Kaiserstr . 177 , 3 Tr .ss
PüCllpllt sofort oder 15. August
UuMlblll jung, fleiß. Mädchen
für Hausarbeiten bei gutem Lohn in
Photogr . Atelier. 828480.2.2

Dnrlacher Allee 38 .
ES wird sofort ein tücht , fleißiges

Mädchen gegen hohen Lohn u. gute
Behandlung gesucht . 828628

Rüppnrrerstr . 12 , p. od. 2. St .
Ein braves Mädchen wird auf

1. Sept . gesucht. Näh . im Laden
links Kaiserstr . 4 ». 828661

8 Suche sofort
» 2 junge Kellnerinnen für* erstes Restaurant. 828633
Stellenbureau Böhm ,

Bürgerstrafie 10.
2 Arbeiterinnen ,

1 Lehrmädchen
für Damenschneiderei sof. gesucht,
828663 Bürgerstr . 17 , part.

Lehrmädchen,
welches das Kleidcrmachen gründlich
zu erlernen wünscht, kann unter günst.
Bedingungen eintreten . 628673

Näh. « apellenstrafie 26 , 2. St .

Lauffrau ,
eine jüngere, reinliche, gesucht .
Fra « Schmitt , Lesstngstr. Sa ,

2 . Stock. 11980
Eine fleißige, reinliche Lanffra «

gesucht. 828631
Scheffelstrafie 51 , 4. Stock.

Zu erfragen zwischen 2—4 Uhr.

zehn Tage, Donnerstag oder Freitag,
1 Tag gesucht. 828627

« ntenbergstr . 4, 8. St . l.

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in:

SchSnschreiben, Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp.» ameril .),
Maschinenschreiben,
Rundschrift , kaufmäu».
Rechnen» Wechsellehr«,
Korrespondenz re.
* Kursus 10 - 15 Mk.

TUS. «.MM»rst.
Nachweisbarerfolgreichekosten¬

lose Stellenvermittlung.
Aussührl. Auskunft u .Prospekt !

gratis durch die 11903.3.21

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018 .

Mg. Fräulein.
welches die Handelsschule des Bad .
Frauen -Vrreins besucht hat und im
Stenographieren (Gabelsberger) sowie
auf der Schreibmaschine bewandert ist»
sucht Anfangsstelle . Dasselbe
wäre bereit, zunächst auch einige Zeit
zu volontieren . Gcfl . Offerten beliebe
man unter Nr . 628624 an die Exp»
der „Bad. Presse " zu richten .

GutgehendeAlrtrcdaN
n Mühlburg mit einem Jahres¬
umsatz von über 500 Hektoliter Brer
per 1 . Oktober a .c . an kautionSsähige.
tüchtige Wirtslcute zu vermiete « .
Nähere » im Kontor der Mühl -
bnrger Branerei , vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe-Mühlburg . 10784*

Stock sind auf 1. Okto '
Neubauten ,
I . , II . und III .

auj Oktober I . Js .
geräumige , der Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen , 1. drei
Zimmer, geschlossener Veranda , Bal¬
kon und reich!. Zubehör mit Garten¬
anteil prcisw. zu vermiet. 11992.3. 1

Näh . Ettlinaerstr . 3 , im B ureau .
In der Nähe vom , Hauptbahnhof

ist wegen Sterbcfall eine rvohuung
mit 3 Zimmern und Zugehör auf 1 .
Okt. zn vermieten . .V-'8630

Zu erfr. Steinstr . 18 . Part .
Amalienstratze 28 ist eine Bier -
- immer - Wohnung , parterre , mit
Zubehör , sofort oder später zu verm.
MH. im 3 . Stock daselbst . 828653

Leffingstr. 45 , II., n . d . Lessingvl.,
schöne S Zimmerrvohinlng
mit Balkon, Wasserklosett , Fahrrad -
Hütte , Waschküche , Trocken,percher ,
auf 1. Okt . zu vermieten. 627718

Hnmboldtstratze 2» ist eine sckdne
8 Zimmer -Wohnung für 360 Mk .
auf 1 . Okt. zu vermieten. ^ 3.1

Zu erfragen daselbst 628662
Stadtteil Rintheim .

Eine schöne Wohnung von 3 — 4
Zimmern u. sonnigem Zubehör sofort
oder später zn vermieten . 628655

Näheres Hnuptfiratze 67 .

Zimmer zu vermieten.
Einfach möbliertes Jimmer ist

alsbald zu vermieten . 828660
Akademiestratze 53 , 3 Tr. V.

Fasanenstraße 17 , 3 . Stock, nächst
der Kaiserstraßc , ist ein möbliertes
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten. 828635

Kaiser- Allee 61 , 4. St -, ist ein
gut möbl . Zimmer sofort zu ver-
mieten._ B28076.3 .3

Marlgrafenstr . 52 , Hths . . 3. St .,
ist sofort ein schönes Zimmer an
sol, Herrn zu vermietcn. 8 ^ ' °^ 3 .1

Marienstr . 54 , 1l . . rechts, findet
anständiges Fräulein schön möblier¬
tes Zimmer zum Preise von 18
bis 22 Mark. 828640 3.1

Lophienstrafie 8V, III, ,
ist em gut

möbl . Zimmer mit Pension zu bill.
Preise tos, zu vermieten . 828676 .2 . 1

Unmöbliertes , großes Zimmer ,
nach dem Schletzplay gelegen , sofort
z« vermiete « . 828636

Zn erfragen Schlossplatz 5, H I.

Gesucht
per sofort oder 15. Aug. von einem
jungen Herrn

rihips, gut möbl . Zixmer
in besserer Lage .

Offerten unter Nr. 828650 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer
mit Kaffee und Mlttagstisch H«
miete « gesucht . Westsiadt bevorz .
Gefl. Offerten unter 'Jtx. 828646 an
die Exped . der » Bad. Presse " erbet.
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Todes-Anzeige.
Tonntag vormittag verschied »ach kurzem, schwerem Leiden

unser treues Mitglied

Km Karl Mülilfeith
Buchhalter bei -er pä-t. Brankenhauskasse .

Wir werden dem Entschlafenen ein gutes Andenken bewahren
und ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung an
der Dienstag den 6 . ds . Ms ., nachmittags Vs6 Uhr, statt¬
findenden Beerdigung .

Verein städt . Beamter .
Der Vorstand . 11979

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise innig¬

ster Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen , unersetzlichenVerluste unseres lieben
Vaters 828638

Betriebssekretär a . D.

Emilian Mayer
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Gatte », Vater », Bruders , Schwagers
und OnkelS

_ 828669

Albert Fuchs
Gbrvpostf»kretav

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
Insbesondere sagen wir herzlichen Dank Herrn Vikar Duhm

für seine am Sarge unseres teuren Verstorbenen gesprochenen
tröstenden Worte , den Herren Beamten und Unterbeamten de»
Kaiser!. Postamts I und allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , die dem Verblichenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Ferner danken wir verbindlichst für die zahlreichen , schönen
Kranzspenden .

Sophie Fachs , geö. Mrkle
«ebst Kinder «.

Karlsruhe , 5 . August 1997.

Sparkasse Watsch .
Die Sparkasse Malsch, mit Gemeindebürgschaft (daher jedes

Htftfo ausgeschlossen ) nimmt fortwährend Einlagen in jeder Höhe
mtgegen , und verzinst solche mit 4 % . Kassenst . v . 8—12 Uhr.
»647a .10.2_ Der Berwaltungsrat .

825m aber M. ^ TnherhQMhUringer Wald .
Berühmtester Höhenkurort
.Mittel - u . Norddeutsctüands .
Frequenz 1906: 8367Kurgäste .Bedent .Touristenverkehr .ül .
Prosp . d. d . Fremd .-Komitae.

I»
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Wir haben den Ankauf von

Hllsttll. M NoggeilriWroh
ausgenommen ; der Ankauf von Heu
wird fortgesetzt. 11975

Proviantamt Karlsruhe .
haltbar «nd 0

^ hübsch, die nicht s
aufgehen , s

j erzielen Sie nur I
mit Dr . Knhn» .

Lockenerzeuger„ Sadulin "69, ^
8 V und 1.— Pomade -Soduli «
1. — Man verlange nur Lävu¬
lin echt von Frz . Kuhn, Kronen »

.Pars . Rürnberg .Hier : H.Bieler
(Parf ., « aiserstr. 223. 7314a.14.13» «. und Kommodemit Bronze-

*1 beschlagen abzugeb . 828632
Garteuftrahe 89, 8. Stock.

Grosse Sadenerj
Geld-Lotterie

| zu Gunst , d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr .

I 3288 Geldgew, ohne Abzug

35800 l
1 Haaptgewüui

200001
3217 Oswine

25800 M.
Günstige Villinger" Ilftft | Ji I

II! PI

Kind .

MM

Pfcrdc$tall - €inrlchtunken!
Eine alle Firma sucht für ihre patentierte Spezialität einen fleißigen

Platzvertreter . Angebote mit eingehender Beschreibung der bisherigen
Tätigkeit unter B . IS an MRasenstein <& V ogler , A . - G . ,
I .eisnlg erbeten . 6571a .3.3

Karlsruhe, Kaisers« . 136 ,
Weiteste Annoncen -Expedition

Zu erfragen unter 828675 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Blusen ,
Stiefel ,Kinderkleider , Söckchen usw. z»

verlaufe «. Z. crfr . unt . Nr. 828628
in der Expedit , der „ Bad . Presse ".

Anialtsgebilfe
zum Eintritt auf 1. September
gesucht. Gefl. Offerten unter
P . 2733 an Haasenstein

I dt Vogler , 21.-® ., Karlsruhe ,
1Kaiserstraße 136. 11990 .2.1

Kompl . Bett , Chiffonnier , Schreib¬
tisch , □ Tisch, Diwan , Rohrstühle ,
Waschkommode, Nachttisch, größerer
Eisschrank billig zu verkaufen .
8 " ° ' » Ludwig - Wilhelmstr . 2. II .

Ovalfässer
von 1200 und 3000 Ltr . Inhalt so¬
fort zu kaufen gesucht . Offerten
an Magln Majner , Karlsruhe , j
Rüppurrerstr . 10. 828277 .2.21

Für 1. September wird ein
perfekte r » unverheirateter

Diener
auf das Land gesucht . Gehalt
bei freier Station pro Monat
50 Mark . — Offerten unter
O . 3731 an Haasensteln
«fc Vogler , A . -G . , Karls¬
rohe . 11989.2.1

I des Gewerbe - und Hand¬
werker -Vereins

[ 19000 M.
157 Gewinns

13500 M.
193 Gewinne

5500 M.
Ra» ßoM für sämtliche
Dfll uulU Gewinne mit 80 0/„.
Ziehung sicher 14 . Septbr .

| Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
II Lose 10 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das

120 .7 Generaldebüt 8221a
J . Stürmer ,

I Strassburgi . E . , Langstr . 107 .
| In Karlsruhe s Carl

Gdtz , Hebelstr . 11 /15 , Adam
Bruder , J . Oahringer , F .
Pecher , W. Wetz , P. Fiedler .

Schnakeunetze,
für jedes Bett passend, billig zu haben
bei Karl Hossfeld , Tapezier ,
Karlstraße 6._ 828639.3.1

M. 20000 .
II . Hypotheke auf großes Anwesen
in Heidelberg zu verkaufen . Eventl .
wird ein kleineres Haus oder Bau -
Platz bei Zuzahlung von Mk. 10 000.—
in Zahlung genommen. 6545a .3.3

Off. sub I, . 251 F . M . a «
R udolf Mosse , Mannheim .

Sofort
250—300 M. gesucht.
Rückzahl, nach Uebereinkunft. Vermittl .
verbeten - Gefl. Offerten unter 828623
an die Expedition der „Bad . Presse ".
1 wild bei liebevoller Pflege1 JllUM in Kost genommen .

Zu erfragen 828651
Morgeustraße 29 , 5 . Stock.» wird gegen einmalige Vergüt¬

ung an Kindesstatt angenom¬
men. Wo ? sagt unter Nr . 828656
die Expedition der „ Bad . Presse ".

CHtfh öon " nein kinderlosen
ellUU Ehepaar gegen einmalige
Vergütung an Kindesstatt angenom .
men . Zu erfragen unter Nr . 828659
in der Exped . der „ Bad . Presse ".

P. P.
Hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich

das von mir früher geführte

„Hotel Viktoria“
wieder übernommen habe .

Das Haus wird ohne Betriebsstörung voll¬
ständig neu renoviert .

Ich werde bemüht sein, meine geehrten
Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen
und bitte ich um gütige Unterstützung meines
Unternehmens . u783ä3

Hochachtend

Zoni Schmitt , verw. Jene.

= Adler Kleinauto =
nratklassiges Fabrikat

2 Zylinder
4/8 PS .

Aeasserst ruhiger Gang.
Sparsamer Betrieb .

2 Zündungen .
(Magnet und Batterie),

Gerüuscbl oseste
Umschattu ng.

Billiger , leistungsfähiger , leichtlaufender , stabiler , betriebsicherer
= Personen - u . Lieferungswagen .

Man verlange Prospekt . 14506.5.5

Alwin Vater (Inh. Ad . Brecht), Zirbel 3Z.
Automobile, Motorräder, Fahrräder und Schreibmaschinen .

Will Will .
- '

empfiehlt sich. 828658 .2 .1
Bahuhofpraße 12 » 3. Stock .

Wer nimmt ein 4 Wochen altes
Kiud (Knabe ) in liebevolle Pflege ?

Off. mit Preisang . unter 828664
an die Erped - der „ Bad . Presse " erb.

Reelle )(eirat!
Junger Witwer , ev., 30 Jahre , mit

einem lieben Kinde , eigenem Hause
und gutgehend . Geschäft der Lebens -
mittclbranche , sucht hübsche », liebevoll.
Fräulein mit etwas Vermögen zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Gefl . Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse , sowie Bild erwünscht, welches
sofort wieder zurückkommt, unter Nr .
6652a an die Expedition der „ Bad

?rb ^ en

an jüngere gebildete
Dame ,»cht ebensolche

für gemeinsame Spaziergänge und
kleinere Ausflüge in der gcschäftS-
frcien Zeit . Off. n. Nr . 828644 an
die Exp . der „ Bad . Preffc ".

ii reiste .
"

. r Ml
mit

101
empfiehlt 11972 .2.1

Otto Büttner
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse.

Hoflieferanten
Lr. Majestät des

Königs voa
England.

LEA & PER RI NS
SAUCE

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack

bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH ,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTKRSH1RC SAUCE .

Met - Verträge

Schriftliche Arbeiten:
Adressenschreiben, Abschriften u. s. w.
werden in freier Zeit pünktlichst an -
grfcrtigt . Gefl. Off. u. Nr . 828643
an die Epp, der „Bad . Presse " erb.

Verloren
Mb. Kettenarmband von Beiert¬
heim bi» Karlsruhe . Abzugeben grg.
Belohn . Sophieustr . 2 « , pt . 828657
13 m ft« 2t (Dogge) zugelaufen.^ 7 ** " * ^ Abzuholen aeg. Einrück-
ungrgebühr u . Futtergeld . 828634

Augarteustratze 25 , 1 . Stock.
Wolfschnauzer. Gegen
Auslagen abzuholen 3 .3

Durlach » Friedrichs !» . 6 , III . 828586
Eine Bulldogge hat sich ver¬

laufe «. Abzugeben geg. Belohnung.
» 28679 « tlhelmstr . 24 , 2. St .

Mineralwassergeschäft
zu verkaufen.

Ein sehr gut gehende», seit vielen
Jahren bestehende» Mineralwasser -
gefchäft ist per sofort wegen Kränk¬
lichkeit deS Besitzers mit sämtlichem
vorhandenen Inventar sehr billig zu
verkaufe « ; auch könnte das Geschäft
als Filiale benutzt werden , indem es
eine gute und sichere Kundschaft hat .

Offerten beliebe man unter Nr .
828655 in der Expedition der „Bad .
Presse " niederzulegen ._

Gebrauchte Treppe,
gut erhalten , Stockhöhe 3,80 m , eia
Lauf , sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 11974 an die
Exped. der „Ba d. P reffe" erb - 2.1

wenig ge-
- i - »— » » vgje - s ' V / braucht ,
wegen Wegzug zu verkaufen . 828637

Kriegstraße 168, 3. St .
£&fthrrrth gut erhaltene » (Marke
yuifttuil , Styria ) mit sämtL
Zubehör , sowie ein vierrädr . M « r ^ >
wage« sehr billig wegen Platz¬
mangel zu verkaufe « . 828677
_ Schützeustraß« 56.

3> »erlich, KichU A .
B28 672 Kbr u erstra ß e IG , pari .

®in oufgcrichtrteS Bett ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufe «.
838654 Uhlaudstraße 32, 3. St.
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